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Beckeln–DerRatderGemeinde
Beckeln kommt am Dienstag,
27. Oktober, um19 Uhr zu einer
öffentlichen Sitzung imDorfge-
meinschaftshaus zusammen.
AufderTagesordnungsteht laut
Mitteilung unter anderem der
Satzungsbeschluss für den vor-
habenbezogenen Bebauungs-
plan zumErrichten einer Bewe-
gungshalle in Klein Köhren. Au-
ßerdem beschäftigen sich die
Ratsmitglieder mit möglichen
Geschwindigkeits- und Ge-
wichtsbeschränkungen auf der
DorfstraßeinGroßKöhren.Dar-
über hinaus sind Ehrungen vor-
gesehen.NebendemBerichtdes
BürgermeistersstehenzweiEin-
wohnerfragestundenaufderTa-
gesordnung.

Rat berät über
Bewegungshalle

Harpstedt–DieSamtgemeinde-
bücherei Harpstedt bleibt am
Dienstag,3.November,geschlos-
sen. Grund dafür sind Fortbil-
dungsmaßnahmen, wie Stepha-
nieDackowvonderVerwaltung
mitteilt. AndiesemTag ist daher
keine Ausleihe oder Rückgabe
vonMedienvorOrtmöglich.

Bücherei bleibt
geschlossen

Wildeshausen/Prinzhöfte/
Twistringen–Bereitszumzwei-
ten Mal warteten die Vorsitzen-
deRichterinunddieMitarbeiter
desAmtsgerichtsWildeshausen
vergeblich auf einen Angeklag-
ten,dermittlerweileinTwistrin-
gen lebt, die ihm vorgeworfe-
nen Taten jedoch in Prinzhöfte
begangen hat. Weder er noch
seinVerteidigererschienenzum
Verhandlungstermin am Mitt-
wochvormittag. Nach einer
Viertelstunde Wartezeit erließ
dieRichterindaherStrafbefehl.
„FürdieersteTatachtMonate,

für die zweite Tat zwei Monate
und für die dritte Tat sechs Mo-
nate. Als Gesamtzeit ein Jahr,
ausgesetztaufBewährung“,hat-
te die Staatsanwältin gefordert.
Dem kam die Richterin nach.
ZudemerließsieeineWohnsitz-
undMeldeauflage.
Dem Twistringer wird vorge-

worfen, sich in den Jahren 2023
und 2024wegenWohnungsein-
bruchs, Diebstahls und Beleidi-
gung strafbar gemacht zu ha-
ben. jm

Strafbefehl:
Angeklagter
erscheint nicht

Harpstedt – Rund 40 Ausstel-
ler präsentieren ihre Waren
beim Kunst- und Handwerker-
markt am Sonntag auf dem
Hof Brinkmann in Harpstedt.
Von 11 bis 18 Uhr können Besu-
cher am Schützenweg 138 zwi-
schen den Ständen stöbern

und sich kulinarisch verwöh-
nen lassen. Organisiert wird
der Markt von Bettina Brink-
mann, die die Veranstaltung
seit rund 20 Jahren in privater
Initiative aufdieBeine stellt.
Die Auswahl reicht laut Mit-

teilung von Marmeladen, Ge-

würzen und Fellen über Töp-
fer- und Drechselarbeiten bis
hin zu wärmenden Wollarti-
keln, Kinderkleidung und
Schmuck. Neu dabei ist eine
Ausstellerin, die Taschen aus
ausgedienten Reitsportarti-
keln wie alten Sätteln, Decken

undLederstiefelnanfertigt.
Zur Verpflegung werden un-

ter anderem Kürbisgerichte,
Backwaren von Bäcker Becker,
Wildbratwurst, Fischbröt-
chen, Königsberger Marzipan
sowie Burger aus Wagyu-Rind-
fleisch aus Klein Köhren ange-

boten.
Besucher werden gebeten,

möglichst die Parkplätze auf
demKoemsgelände zunutzen.
„Von dort aus lässt sich der
Markt mit einem Spaziergang
durch den herbstlichen Wald
verbinden“, rätBrinkmann. bpf

Schöne Dinge entdecken
Kunsthandwerk und Kulinarisches auf dem Hof Brinkmann

Bassum – Ein Abend, bei dem
das Wohl der Kinder im Mittel-
punkt steht, soll es werden. Die
Kreislandfrauenvereine Graf-
schaft Hoya laden für den 3. No-
vember von 17 Uhr an in Lüde-
kes Gasthaus in Bassum-Nord-
wohlde ein. Als Referent ist
Bernd Siggelkow, Gründer des
christlichen Kinder- und Ju-
gendwerkes „Die Arche“, ange-
kündigt. Ehrengast ist Elisabeth
Brunkhorst, Präsidentin des
Niedersächsischen Landfrauen-
verbandes.
„ErgibtdenKindern,was ihm

selbst gefehlt hat“, sagt Sabine
Nörmann im Pressegespräch.
Sie verweist auf Siggelkows Vi-
ta. Aufgewachsen ohne Mutter
in Hamburg, kam er über die
dortige Heilsarmee im Teen-
ageralter zum Christentum.

Nörmann verweist auf sein
Theologiestudium und seine
Pastorentätigkeit. Inden1990er-
Jahren gründete er die erste Ar-
che in Berlin. Daraus entstand
ein Netzwerk von 40 Standor-
ten, hauptsächlich im deutsch-
sprachigen Raum. Die meisten
davon in Stadtteilen von Groß-
städtenmithoherKinderarmut.
Die nächsten Standorte sind in
OsnabrückundBremerhaven.
„Auch hier gibt es Kinder, die

in ihren Familien nicht bekom-
men,wassiebenötigen“,betont
Sabine Sparkuhl, Vorsitzende
derKreislandfrauen. Bei derAk-
tion „Kochen mit Kindern“, bei
der die Landfrauen mit Grund-
schülern in der Küche stehen,
sehe man es manchen Kindern
an.Klar sei aber, dassdie Proble-
menichtsogroßsindwieingro-

ßenStädten.Undnochetwas ist
Sparkuhl wichtig: „Das Geld ist
nicht ausschlaggebend.“ Auch
wohlhabende Eltern könnten
ihre Kinder vernachlässigen.
„Das ist wichtig für unsere Zu-
kunft“, unterstreicht Kirsten
Schneermann, warum es frühe
Unterstützung braucht. Es gehe
bei der Veranstaltung auch ein-
fachdarum,einfachmalhellhö-
rigzumachen.
Die LandfrauenbittenumAn-

meldung bis Mittwoch, 28. Ok-
tober. Interessierte können sich
dafürbeiSabineSparkuhlperE-
Mail an sparkuhl@t-online.de
wenden. Zu dem Abend ist laut
Mitteilung auch eingeladen,
wer keinMitglied der Landfrau-
enist.UntermaltwirddieVeran-
staltung vom Chor der Real-
schuleSyke. kibe

„Geld ist nicht ausschlaggebend“
Kreislandfrauen Grafschaft Hoya wollen für Kinderarmut sensibilisieren

Der Kreislandfrauenvorstand um Sabine Sparkuhl (v.l.), Rosi Wiese, Sabine Nörmann, Kirsten
Schneermann und Anja Petermann. KILIAN BECK

Colnrade – EinVierteljahrhun-
dert langhatAnneWilkens-Lin-
demann die Entwicklung der
Gemeinde Colnrade als Rats-
mitgliedmitgestaltet, davon 20
Jahre als Bürgermeisterin. Nun
endet ihre kommunalpoliti-
sche Laufbahn: In der letzten
SitzungdesbisherigenGemein-
derats amMittwochabendwur-
desieebensoverabschiedetwie
dreiweitereRatsmitglieder.Für
ihre langjährige Tätigkeit er-
hielt Wilkens-Lindemann die
Ehrennadel in Gold des nieder-
sächsischen Städte- und Ge-
meindebundes.
Seit2001gehörteWilkens-Lin-

demann dem Gemeinderat an,
2006 übernahm sie das Bürger-
meisteramt. Zu den wichtigs-
ten Projekten ihrer Amtszeit
zählt die umfassende Sanie-
rung des Dorfgemeinschafts-
hauses (DGH). Bereits 2012 wa-

ren unter anderem das Dach,
die Eingangstür und mehrere
Fenster mithilfe von Mitteln
aus dem Förderprogramm
„Leader“ erneuertworden. Spä-
ter folgte eine grundlegende
Modernisierung. Wie aus dem
Bericht der Bürgermeisterin
hervorgeht, sind inzwischen
sämtliche Arbeiten abgeschlos-
sen.
Weitere Schwerpunkte ihrer

Amtszeit waren die Stabilisie-
rung der Gemeindefinanzen,
der geförderte Straßenbau und
die Begleitung des Strom-
netzausbaus durch „TenneT“
einschließlich der Ausgleichs-
maßnahmen. Auch die Bereit-
stellung eines Grundstücks für
den Feuerwehrneubau am
Kieselhorster Weg sowie die
Planung des Neubaugebietes
„Holtesche“ mit 17 Häusern im
ersten Bauabschnitt fallen in

diese Zeit. Hinzu kam die Ein-
führung von Handtüchern als
Willkommensgeschenk für
Neugeborene.
Neben Wilkens-Lindemann

scheiden drei weitere Mitglie-
der aus dem Gemeinderat aus.
Dagmar van ’t Hull aus Becks-
tedt gehörte dem Gremium
fünf Jahre lang für die Grünen
an. Sie setzte sich insbesondere
für den Erhalt von Flora und
Fauna,diePflegevonGrünanla-
gen und Baumpflanzungen so-
wie die Rückholung des „Son-
nensteins“ein.
Nach zehn Jahren Ratsarbeit

verabschiedet sich auch Geritt
Lindemann aus Beckstedt von
der Unparteiischen Wählerge-
meinschaft Colnrade (UPWC).
Seine Schwerpunkte lagen im
Bereich Wege und Straßen so-
wiebeiderBegleitungdes „Ten-
neT“-Projekts. Matthias Grau,

ebenfalls aus Beckstedt und
Mitglied der UPWC, war fünf
Jahre im Rat vertreten. Er be-
schäftigte sich vor allem mit
den Gemeindefinanzen, dem
HaushaltundInvestitionen.
In ihrem letzten Bericht führ-

te die scheidende Bürgermeis-
terin aus, dass der Fischereiver-
ein in Eigenleistung die Schup-
pen vor dem Dorfgemein-
schaftshausinstandgesetzthat.
Die Gemeinde übernahm die
Materialkosten. Für das DGH
wurden zudem120neue Stühle
angeschafft, weitere 20 Tische
sindbestellt. AuchderBallfang-
zaun auf dem Bolzplatz wird
fertiggestellt. Außerdem betei-
ligt sich die Gemeinde mit ei-
nem Drittel der Anschaffungs-
kosten an einem großen Son-
nensegel für den Eglinger Platz
in Beckstedt. Abgeschlossen ist
das Buchprojekt „Erinnerun-

genandieKindheit und Jugend
inderGemeindeColnrade“.
Mit der Kommunalwahl ist

die personelle Neuaufstellung
des Gemeinderats bereits ent-
schieden. Die UPWC erhielt
83,07 Prozent der Stimmen, auf
die Grünen entfielen 16,93 Pro-
zent. Von den 661Wahlberech-
tigten gaben 440 ihre Stimme
ab. DieWahlbeteiligung lag da-
mitbei66,57Prozent.
Dem neuen Rat gehören für

dieUPWCLeonNixdorf,Gerald
Otto, Carsten Lüllmann, Cars-
ten Lindemann, Tim Kaliwoda,
Jörg Siegmann und Wolfgang
Heinzl an. Für die Grünen zie-
henOleundDorisDauskardt in
dasGremiumein. Die konstitu-
ierende Sitzung findet am
Dienstag, 3. November, statt.
Dann wird auch entschieden,
wer künftig an der Spitze der
Gemeindesteht. bpf

Bürgermeisterin geht nach 20 Jahren
Anne Wilkens-Lindemann und drei weitere Mitglieder im Colnrader Rat verabschiedet

Wurden aus dem Gemeinderat Colnrade verabschiedet (v. l.): Geritt Lindemann, Anne Wilkens-Lindemann, Dagmar van´t Hull und Matthias Grau.
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